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Bauser P. Alfons
von St. Gallen

26. November: geboren in St. Gallen
Katholische Kantonsrealschule in St. Gallen
(1.- 2. Kl.)
Gymnasium der Salettiner in der Unteren Waid,
Mörschwil (SG)
*+956: Übersiedlung der Familie Bauser nach
Littau (LU)
Lyzeum auf Gutenberg, Balzers
Noviziat in der Unteren Waid, Mörschwil
1959, 16. Oktober. Profess
Philosophie- und Theologiestudium an der
Universität Fribourg, lic. theol. et phil.
1962, 16. Oktober: Ewige Profess in Fribourg
14. März: Priesterweihe in Fribourg, Kirche St. Michael
12. Mai: Primiz in Littau
Fribourg: Germanistikstudium an der Universität, lic. phil.
Mitarbeiter (Sozius) des Novizenmeisters
Balzers: Aushilfslehrer am Lyzeum Gutenberg
Fächer: Religion, Deutsch, Französisch und Naturgeschichte
Balzers: Spiritual am Lyzeum Gutenberg
und Lehrer am Gymnasium Untere Waid, Mörschwil (bis Mai 2000)
1970-1976: Erster Assistent des Provinzials und Provinzsekretär
Gossau (SG), Friedberg:tehrer am Gymnasium der Pallottiner
Zächer: Deutsch und Religion
Mörschwil, Untere Waid:
1976-1988: Provinzial der Schweizer Salettiner
Neuausrichtung des Hauses Gutenberg als Bildungshaus
(eröffnet am 21. September 1985)
1988-1998: Hausoberer in der Unteren Waid, Provinzbeirat
Balzers:‘
1998-2005: Leiter des Bildungshauses Gutenberg
2005, Ende Dezember: Rücktritt aus gesundheitlichen Gründen
1999-2003: Hausoberer
Ruhestand im Alters- und Pflegeheim Schlossgarten
2. September: gestorben in Balzers
5. September: dort beigesetzt
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